
„Ganz Ohr sein“
– zur Erfahrung von 

Gegenwart im Gespräch.

Skizze einer phänomenologischen 
Zeitauslegung.



Einleitung: 
Ganz-Ohr-sein als temporale Erfahrung

1.  Zur lebensweltlich vorherrschenden 
Zeiterfahrung und ihrem normierenden 
Zeitbegriff

2.  Das Sein-Lassen der Zeit als 
ausgezeichnete temporale Erfahrung: zur 
Frage nach der ursprünglichen Zeit

3.  Zur emanzipatorischen Dimension 
ursprünglich-personaler Zeiterfahrung



1.  Zur lebensweltlich vorherrschenden 
Zeiterfahrung und ihrem 
normierenden Zeitbegriff



2.  Das Sein-Lassen der Zeit als 
ausgezeichnete temporale Erfahrung: 
zur Frage nach der ursprünglichen Zeit

a)  Zeit: das Frühere des Gezählten
b)  Zeit: die Versammlung in eine Gegenwart
c) Von der Gegenwart des Gegenwärtigen im 

Gespräch



3.  Zur emanzipatorischen Dimension 
ursprünglich-personaler 
Zeiterfahrung


